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Neubau der Theaterwerkstätten in Bad
Vilbel: Ein Meilenstein für die Kultur

Erste Kreisbeigeordnete überreicht Baugenehmigung für
Theaterwerkstätten in Bad Vilbel – ein Meilenstein für die

Burgfestspiele.

Am Donnerstagvormittag war in Bad Vilbel ein feierlicher Anlass
zu verzeichnen, als die erste Kreisbeigeordnete Birgit Weckler
(CDU) die lang erwartete Baugenehmigung für die neuen
Theaterwerkstätten überreichte. Das Ereignis wurde von
Bürgermeister Sebastian Wysocki und dem Intendanten der
Burgfestspiele, Claus-Günther Kunzmann, gefeiert, die beide
strahlend auf die positive Entwicklung des Theaters blicken
konnten.

Die geplante Erweiterung ist von großer Bedeutung für die
Burgfestspiele Bad Vilbel, die in den letzten Jahren an
Popularität gewonnen haben und mittlerweile zu den
meistbesuchten Festspielen in Hessen zählen. Wie Intendant
Kunzmann betont, mangelt es den gegenwärtigen Werkstätten
an Platz, was die Arbeits- und Probenbedingungen für die
Bühnenbildner und Schauspieler erheblich erschwert. Die bereits
genutzten Werkstätten befinden sich an vier unterschiedlichen
Standorten, was sowohl die Logistik als auch die Kreativität der
Beteiligten beeinträchtigt.

Innovative Pläne für die Kulturstätte

Auf einer Fläche von 4500 Quadratmetern in Dortelweil wird ein
modernes Gebäude errichtet, das nicht nur Platz für Werkstätten
bieten wird, sondern auch eine zentrale Probenbühne. Die



Fertigstellung und der Einzug sind für 2026 geplant, nachdem
der Baubeginn im Februar 2025 startet. Bürgermeister Wysocki
erläuterte während der Veranstaltung, dass die Keller- und
Obergeschosse durch einen beeindruckenden Innenhof
miteinander verbunden sind, der den Künstlern einen
inspirierenden Raum bieten soll. Dieser Innenhof hat eine Fläche
von mehr als 500 Quadratmetern und wird eine zentrale Rolle im
neuen Gebäude übernehmen.

Die Gesamtkosten für dieses ehrgeizige Bauvorhaben belaufen
sich auf etwa zehn Millionen Euro. Der neue Komplex wird mit
Nachhaltigkeit im Hinterkopf entworfen: Geplant ist der Einsatz
von Solarmodulen auf dem Dach sowie einer modernen
Wärmepumpe zur Heizung. Durch die Regenwassernutzung
sehen die Pläne zudem umweltfreundliche Aspekte vor, die in
Zukunft auch für andere Bauprojekte in Bad Vilbel von
Bedeutung sein sollten.

Ein Highlight des neuen Gebäudes wird die Möglichkeit sein,
dass die Künstler direkt in den Werkstätten arbeiten und
anschließend sofort auf die Bühne gehen können. Dies soll die
Kreativität und Effizienz drastisch steigern. Auf den drei neuen
Probenbühnen können jeweils bis zu 50 Personen gleichzeitig
arbeiten, was eine erhebliche Verbesserung der
Probenbedingungen bedeutet.

Gemeinsam für ein kulturelles
Zukunftsprojekt

Der Architekt des Projekts, Thomas Becker, stellte die Pläne für
das Gebäude vor und hob dabei die wichtige Zusammenarbeit
mit dem künstlerischen Leiter der Festspiele hervor. Die
essentielle Funktionalität der unterschiedlichen Werkstätten –
von der Schneiderei über Büros bis hin zu Techniklagern – wird
in einem einzigen Gebäude vereint, was nicht nur die
Produktivität steigert, sondern auch eine kreative Atmosphäre
fördert.



„Nachhaltigkeit und Innovation standen bei der Planung stets im
Vordergrund“, betonte Becker. Bürgermeister Wysocki fügte
hinzu, dass die Burgfestspiele nun auf feste Strukturen bauen
können und damit die Grundlage für eine prosperierende
kulturelle Zukunft geschaffen wird. „Hier wird eine Kultur
entwickelt, die mit den Herausforderungen der Zukunft Schritt
hält“, so Weckler.

Genau wie die bevorstehende Eröffnung des neuen
Kulturzentrums spiegelt das gesamte Projekt den engagierten
Einsatz der Stadt Bad Vilbel wider, ihre kulturellen Angebote zu
erweitern und auf ein neues Level zu heben. Der Optimismus
der Verantwortlichen, verbunden mit innovativen Ideen, lässt
auf eine blühende kulturelle Landschaft in der Region hoffen.

Das kulturelle Mosaik weiter gestalten

Die Bedeutung der Burgfestspiele Bad
Vilbel

Die Burgfestspiele Bad Vilbel sind seit ihrer Gründung im Jahr
1994 zu einer wichtigen kulturellen Institution in Hessen
geworden. Mit jährlich mehr als 25.000 Besuchern zählen sie zu
den beliebtesten Festspielen in der Region. Die Selektion der
Stücke reicht von klassischen Texten bis hin zu modernen
Inszenierungen, wodurch eine breite Palette an Publikum
angezogen wird. 

Die Festspiele sind nicht nur ein kulturelles Highlight, sondern
auch ein bedeutender wirtschaftlicher Faktor für die Stadt Bad
Vilbel. Neben den Ticketverkäufen profitieren lokale Geschäfte
und Gastronomien von den Gästen, die während der Festspiele
die Stadt besuchen. Dies unterstreicht die Relevanz der neuen
Werkstätten und Probebühnen, denn durch das verbesserte
Angebot können die Burgfestspiele noch attraktiver gestaltet
werden, was potenziell zu einem Anstieg der Besucherzahlen
führen könnte. 



Kulturelle Entwicklungen in der Region

In den letzten Jahren gab es im Rhein-Main-Gebiet eine
verstärkte Investition in kulturelle Einrichtungen und
Veranstaltungen. Der Trend hin zu einer stärkeren kulturellen
Identität wird nicht nur in Bad Vilbel, sondern auch in anderen
Städten der Region beobachtet, wie beispielsweise in Frankfurt,
wo das Angebot an Theatern und Galerien stetig wächst. Diese
Entwicklungen bieten den Bürgern nicht nur Zugang zu
hochwertiger Kultur, sondern fördern auch die Kreativwirtschaft
vor Ort. Die Bauvorhaben wie die neuen Theaterwerkstätten in
Bad Vilbel stehen hierbei beispielhaft für diesen Trend.

Nachhaltigkeit und moderne Architektur

Das geplante Neubauprojekt der Theaterwerkstätten in Bad
Vilbel hebt sich nicht nur durch seine neue räumliche Anordnung
von den bisherigen Standorten ab, sondern auch durch
innovative Ansätze zur Nachhaltigkeit. Mit der Entscheidung, die
Heizsysteme nicht auf gasbetriebene Technologien zu stützen,
sondern stattdessen auf Solarmodule und eine Wärmepumpe zu
setzen, wird ein bedeutender Schritt in Richtung
umweltfreundlicher Bauweise vollzogen.

Darüber hinaus wird das Regenwasser in einer Zisterne
gesammelt, was zeigt, wie ernst die Verantwortlichen
ökologische Gesichtspunkte nehmen. Diese Maßnahmen gehen
über die funktionalen Anforderungen hinaus und setzen ein
Zeichen für künftige Bauprojekte in der Region, indem sie
regenerative Energiekonzepte fördern. Der Bürgermeister
betonte, dass dieses Projekt nach dem Jugendhaus auf dem
Heilsberg das zweite Gebäude mit regenerativem Betrieb
darstellt, was die Vision einer nachhaltigen Stadtentwicklung
unterstützt.

Die Rolle von Kunst und Kultur in der Gesellschaft

Kunst und Kultur sind wesentliche Bestandteile einer lebendigen



Gesellschaft, da sie nicht nur zur Identitätsbildung beitragen,
sondern auch wichtige soziale und wirtschaftliche Funktionen
übernehmen. In Bad Vilbel beispielsweise wird die Eröffnung der
neuen Werkstätten als Chance gesehen, die lokale
Kulturlandschaft zu bereichern und das Angebot für Künstler zu
erweitern. Die neuen Räumlichkeiten ermöglichen es, noch
ambitioniertere und vielseitigere Projekte zu realisieren, was
sowohl der kunstschaffenden Gemeischaft als auch dem
Publikum zugutekommt.

Die Investition in kulturelle Infrastruktur ist somit nicht nur eine
Antwort auf aktuelle Bedürfnisse, sondern auch ein Zeichen für
zukünftige generationsübergreifende Verantwortung, das den
Wert von Kultur im gesellschaftlichen Zusammenleben
unterstreicht. Die Burgfestspiele können durch die neuen
Werkstätten ihre Position im kulturellen Leben Hessens weiter
festigen und ausbauen, während sie gleichzeitig zur Stärkung
der Gemeinschaft beitragen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

